
Neue Bausteine für Langenfeld 
 

Entwicklung der ehemaligen Gewerbestandorte 
ara und Neumann & Büren



DIE STADTBAUSTEINE



DIE STADTBAUSTEINE SIND... 

EINGEBETTET
DIE STADTBAUSTEINE... 

ENTSTEHEN AUS DER HISTORIE



KAMIN WOHNGASSE IM HALLENFOOTPRINT

WERKHOF IM HALLENFOOTPRINT LÄNGSORIENTIERTE DACHELEMENTE



DIE STADTBAUSTEINE... 

SIND WOHNQUARTIERE MIT 
PRODUKTIVEN NUTZUNGEN
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GEWERBE

WOHNEN

KLEINGEWERBE 

CO-WORKING 
BÜRO 

FAMILIENWOHNEN

CLUSTERWOHNEN

GÄSTEWOHNEN

LOFTWOHNEN
GEWERBE

WOHNEN

BÜRO 

FAMILIENWOHNEN

FAMILIENWOHNEN

REIHENHÄUSER

SONDERWOHNEN
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DIE STADTBAUSTEINE... 

SIND NACHBARSCHAFTLICH
UND INTEGRATIV
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BIERGARTEN

JUGENDHAUS

WERKSTATT TREFF-
PUNKT

WERKRAUM
HOBBYRAUM

ORTSMUSEUM

GEMEINSCHAFT

STADT-
GEMEINSCHAFT 

BEWOHNER-
GEMEINSCHAFT

QUARTIERS-
GEMEINSCHAFT 

MOBILITÄT 
     & PAKETE

KLEINGEWERBE
GEMEIN-
      SCHAFTSRAUM

CAFE

KITA

MULTIFUNKTIONSRAUM

BEWOHNER-
GEMEINSCHAFT

WERKRAUM
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DIE STADTBAUSTEINE... 

SIND IM INNEREN AUTOFREI
UND GUT VERNETZT

9



10



DIE STADTBAUSTEINE... 

BIETEN VIELFÄLTIGE
WOHNUNGSTYPEN UND RAUM
FÜR INNOVATIONEN
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DIE STADTBAUSTEINE... 

SIND KOMPAKT UND NACHHALTIG
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13

NEUMANN & BÜREN

ARA



DIE STADTBAUSTEINE... 

SIND GRÜN UND
WIRKEN ALS SCHWAMM
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Anschluss Bestandsgebäude 
und Gewerbehof zur Straße 
Hardt/ Kanal

bei Bedarf: Ableitung in  
Wiesen昀氀ächen und Retentions-
昀氀ächen im Südwesten

Wohnnutzung: dezentrale Ver-
sickerung in nicht unterbauten 
Innenhöfen & Gärten

Bei Neubauten/ Flachdächern: 
zusätzliche Rückhaltung auf 
Gründächern
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KOOPERATIVE 
NEUMANN & BÜREN



Freiraumkante Neumann & Büren17



Isometrie Nutzung

BIERGARTEN

GEMEINSCHAFTS-
RAUM

INFRASTRUKTUR 
FÜR DIE
BEWOHNER

JUGENDHAUS

KLEINGEWERBE 

CO-WORKING 
BÜRO 

HOMEOFFICE 

KLEINBÜRO 

WERKSTATT

TREFF-
PUNKT

WERKRAUM

HOBBYRAUM

GARTENLAGER
ORTSMUSEUM

HALLE

Wohnen

Sonderwohnen

Gewerbe / Handel / etc.

Büro / Dienstleistung / etc.

Soziale Einrichtungen

STADT-
GEMEINSCHAFT 
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19 Plan / Freiräume



Schnitte

KULTURPARK WOHNGASSEN WERKELGASSE

WERKHOF WOHNGASSEN KULTURPARK
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Wohngasse21



System des Weiter- und Umbauens

vor 1890

1893

1898

1906

1951

1934

1909
1967

1951
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Umgang mit dem Bestand

GSPublisherVersion 2462.0.18.100GSPublisherVersion 2462.0.18.100
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Grünflächen24



Mobilität

Stellplätze

Carsharing

Fahrrad

Pedelecsharing

Lastenradsharing

MIV

Fußgänger / Mischverkehr
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Kennzahlen

6’270 30%

6’270 30%

18’757 100%

10’213 54%

0 0%

3’887 21%

3’863 21%

795 4%

0 0%

Städtebauliche Kennwerte

0.91

0.30

Gebäude

mit Gebäuden überbaute Fläche

Nutzungsverteilung in den Gebäuden

BGF Wohnen

BGF Sonderwohnen

BGF Gewerbe / Handel / etc.

BGF Büro / Dienstleistung / etc.

GRZ

BGF Soziale Einrichtungen 

BGF Parken bi

GFZ

qm %Flächenbezeichnung B

Neumann & Büren 20’713 100%

Wohnen

Sonderwohnen

Gewerbe / Handel / etc.

Büro / Dienstleistung / etc.

Soziale Einrichtungen
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Warum eine Genossenschaft?

>  Günstiger Wohn- und Ge-
werberaum, mit vollstän-
diger sozialer Mischung

>  Verwaltung und Be-
trieb der gemeinschaft-
lichen Einrichtungen  
durch die Genossen-
schaft - offen für die 
ganze Stadt

>  Ambitionierte Konzepte, 
    besondere Wohnformen

>  Möglichkeit für interessierte  
Bewohner, sich einzubringen

>  Leuchtturmprojekt fürs Wohnen

>  Arealbetrieb in einer Hand +
«Kuratieren» der Nutzungen nach
konzeptionellen Aspekten
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INNOVATIVES 
ARA-QUARTIER



Isometrie Nutzung

Wohnen

Sonderwohnen

Gewerbe / Handel / etc.

Büro / Dienstleistung / etc.

Soziale Einrichtungen
DIENSTLEISTUNG
     PRAXIS

CO-WORKING

KLEINBÜROS
(HOFSEITIG WOHNEN)

GEWERBECAMPUS

GEWERBE

TREFFPUNKT
CAFE

KITA

MULTIFUNKTIONSRAUM

MOBILITÄT 
     & PAKETE

QUARTIERS-
GEMEINSCHAFT 

INFRASTRUKTUR 
FÜR DIE
BEWOHNERGEMEIN-

      SCHAFTSRAUM

WERKRAUM

KLEINGEWERBE

TREFFPUNKT
CAFE

MOBILITÄT 
     & PAKETE

KLEINGEWERBE
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Grüne Mitte, Quartiersplatz und Treffpunkt

Grüne Mitte

Quartiersplatz

Treffpunkt

30



Treffpunkt ara31



Produktiver Campus am Hardt32



Nachverdichtung und Bestand33



> „Wettbewerb der Ideen“

> Die Grundstücke werden nicht zum  
   höchsten Preis verkauft

> die besten und passendsten  
   Projektkonzepte werden realisiert

> Vorteile für das Quartier

> frühzeitige Identi昀椀kation mit dem  
   entstehenden Quartier

> mehr Vielfalt und Nutzungsmischung

> mehr Verantwortungsbewusstsein  
   der künftigen Nutzergruppen

34 Entwicklung über Konzeptvergabe



Hofbausteine ara35



Sonderbaufelder

• Raum für innovative Bausteine
• Verdichtete Typologie
• Sonderwohnformen möglich
• Flexibler Baukörper 

Azubiwohnen    Genossenschaft               Preisgünstiges Wohnen
Alterswohnen     Baugemeinschaft 
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Schnitt und Maßstab

GRÜNE MITTEQUARTIERSTREFF GRÜNINSEL SÜD

WOHNWEGGRÜNER WOHNHOF GRÜNER WOHNHOF REIHENHÄUSER
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38 Grünflächen



Entwässerungskonzept

Wohnen und Gewerbe: 
Gründächer & dezentrale 
Versickerung in den Innenhöfen 
und Vorzonen

Öffentlich/ Gemeinschaftlich: 
Ableitung in Wegebegleitende 
Grün- und Frei昀氀ächen

Bestandsgebäude um den 
Gewerbehof Versickerung 
in Innenhöfe, Vorzonen oder 
über den Kanal
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Mobilität40



Kennziffern

Wohnen

Sonderwohnen

Gewerbe / Handel / etc.

Büro / Dienstleistung / etc.

Soziale Einrichtungen16’441 35%

16’441 35%

58’591 100%

32’417 55%

4’190 7%

2’214 4%

14’650 25%

733 1%

4’387 7%

Städtebauliche Kennwerte

1.23

0.35

Gebäude

mit Gebäuden überbaute Fläche

Nutzungsverteilung in den Gebäuden

BGF Wohnen

GFZ

BGF Sonderwohnen

BGF Gewerbe / Handel / etc.

BGF Büro / Dienstleistung / etc.

BGF Soziale Einrichtungen 

BGF Parken bi

GRZ

B

qm %

ara 47’462 100%

Flächenbezeichnung B

B
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DAS STADTGEFÜGE



GRÜNE TRITTSTEINE

URBANE ALLEE

GRÜN-BLAUES LANDSCHAFTSBAND

IMMIGRATH 
ZENTRUM

VERNETZUNGEN

Konzept: Blau-Grünes Landschaftsband43



Schwarzplan Bestand

ara Outlet
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Schwarzplan Endzustand45



Konzept: Blau-Grünes Landschaftsband

Vordere Flucht

Urbane Allee Hardt Blau-grünes Kaiserbusch

Zurückgesetzte Flucht

Baumallee

Hochpunte

Potentialfläche

Neue Flucht/ Verdichtung

Baumallee

Potentialfläche

Attraktion

Retentionsfläche

Bachlauf
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Urbane Allee Hardt

• Die Reduktion des Fahrbahnquer-
schnittes schafft Raum für Radinfra-
struktur und Baumpflanzungen 

• Maßstäblichkeit der historischen Häu-
ser in der ersten Reihe beibehalten 

• Verdichtung auch mit Hochpunkten in 
der zweiten Reihe 

Vordere Flucht

Zurückgesetzte Flucht

Baumallee

Hochpunte

6.0m  

Fahrbahn

2.5m  

Gehweg

2.5m  

Gehweg

Historische  

Gebäudefront

Historische  

Gebäudefront

Verdichtungszone

Verdichtungszone

2.0m  

Radweg

2.0m  

Radweg

>1.5m  

Grünstreifen

>1.5m  

Grünstreifen Potentialfläche

Neue Flucht/ Verdichtung
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.48



Neue Bausteine für Langenfeld 
 

Entwicklung der ehemaligen Gewerbestandorte 
ara und Neumann & Büren


